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Flautando Köln: Ihre Konzerte mit
Flöten widerlegen ein Vorurteil

WITTLICH/KÖLN (chb)Ja,vielevonuns
habendenKlangeinesübendenKin-
des an der Blockflöte im Ohr. Meist
waren das keine kulturellenHochge-
nüsse, aber die gesamte Instrumen-
tenfamilie deshalb in eineSchublade
zu stecken, wäre schade, denn man
würde richtig was verpassen. War-
um das so ist, erklärt Susanne Hoch-
scheid, die inWittlich aufgewachsen
ist. Sie istProfimusikerinundhatsich
der Blockflötenfamilie verschrieben.
Susanne Hochscheid sagt: „Die

Blockflöte ist ein sehr vielfältiges Ins-
trument. Viele kennen die Sopran-
blockflöte, einige noch die Altflöte,
aber es gibt noch vieles mehr.“ Bei
Auftritten mit ihrer Formation Flau-
tando Köln, in der außer ihr noch
drei weitere Musikerinnen dabei
sind, haben sie manchmal bis zu
50 verschiedene Blockflöten auf der
Bühne. „Man kann sich die Blockflö-
tenfamilie vorstellen wie eine leben-
dige Orgel. Jede Pfeife wäre einer der
Flöten gleichzusetzen. Man kann, je
nachdem welche der Instrumente
man im Zusammenspiel nutzt, ver-
schiedene Klangfarben erzeugen,

und das macht es so unheimlich ab-
wechslungsreich und spannend.“
Es gibt Instrumente, die sindbis zu

zwei Meter hoch, andere sehen aus
wie ein überdimensionales Fagott.
„Oft werdenwir in der Pause gefragt,
ob wir nicht noch etwas zu den Inst-
rumenten sagen wollen, weil sie sel-
ten zu sehen sind.“
Susanne Hochscheid, die in die-

sem Jahr 35 Jahre Bühnenjubiläum
feiert, hat auf der ganzen Welt Kon-
zerte gegeben, unter anderem in
Asien, China, Taiwan. Sie berichtet:
„Gerade in Taiwan gibt es eine große
Blockflötenkultur. Dort gibt es große
Orchester. DieMenschen sind so be-
geistert, dass wir nach den Konzer-
tennochmindestens eine Stunde für
Bilder mit den Besuchern einplanen
müssen, waswir auch gerne tun.“
In Europa und auf großen Musik-

festivals sind sie regelmäßig. „Wir
sind in den vergangenen Jahrzehn-
ten immer drangeblieben, haben
neue Programme entwickelt und
werden deshalb immer noch gerne
gehört und gesehen.“
BeidenKonzertenoderdenVorbe-

reitungen haben sie schon sehr vie-
les erlebt, „in Panama beispielswei-
se waren Flüge verspätet und zwei
unserer Mitspielerinnen sind erst
kurz vor Konzertbeginn gelandet. Sie
wurden von einem Fahrer der Deut-
schenBotschaft direkt vomFlugzeug
zumKonzert gefahren.“
Das wird bei ihrem Konzert in Witt-
lich, bei demaucheineLive-CD-Auf-
nahme gemacht wird, hoffentlich
nicht passieren.
InderWittlicherSynagogewirdam

Samstag, 15. November, ab 19 Uhr
das Programm „Von Himmelsglanz
und Höllenfeuer“ zu hören sein. „Es
wird besinnlich, feurig und virtuos“,
verspricht Susanne Hochscheid. Ne-
ben den Blockflöten wird eine Harfe
das Instrumentarium ergänzen, es
gibt Gesang, eine Geschichte und,
unter anderem, Bach.
Ihre ersten musikalischen Schritte

hatSusanneHochscheidinderKreis-
musikschule Bernkastel-Wittlich bei
Dorothee Henkel gemacht. „Sie hat
in mir die Liebe zur Musik geweckt.
Mit MartinWaxweiler an der Gitarre
habe ich bei Ausstellungseröffnun-
gen in der Synagoge gespielt.“ Beim
Moselmusikfestivalwar siemehrfach
mitFlautandoKölnzuGast.Wennsie
in Wittlich ist, besucht sie Freunde
und Familie. Ihr Lieblingsplatz ist an
der Lieser, außerhalb der Stadt, dort,
wo der Fluss etwaswilder ist.
Und falls Sie doch überlegen sollten,
ihremKind eineBlockflöte zu schen-
ken: „Gute Idee, denn man kann
schon früh in Ensembles spielen, sie
ist leichtzutransportierenundbelas-
tet am Anfang den Geldbeutel nicht
zu sehr“, so SusanneHochscheid.

DasEnsemble FlautandoKöln istmit dem
Programm „Licht undFinsternis: VonHim-
melsglanz undHöllenfeuer“ amSamstag,
15. November, 19Uhr, in der Synagoge
bei denWittlicher Konzerten zuGast. Die
Karten kosten8, 20oder 25Euro.

Die Instrumentenfamilie der Blockflöten kannÜberraschendes. Das Ensemble Flautan-
do Kölnmit Profimusikerin SusanneHochscheid ausWittlich stellt es unter Beweis.

Darauf können sich Kunstfans im Mudam freuen

VON SOPHIA SCHÜLKE

LUXEMBURG Japanische Avantgarde
und monumentale Arbeiten, 80er-
Jahre-Gefühl und mehrjähriges Ko-
operationsprojekt:DasLuxemburger
Mudam hat sein Programm für das
kommende Jahr vorgestellt. Kunst-
fans aus dem Saarland können sich
das ganze Jahr über auf vielfältige
Begegnungen mit zeitgenössischen
Werken aus allerWelt freuen.
Das Kunstjahr beginnt mit Arbei-

ten des südafrikanischen Künstlers
Igshaan Adams. Die Ausstellung
„Between Then and Now“ zeigt
zwischen 10. Februar 2026 und 23.
August 2026 unter anderem monu-
mentale Wandteppiche, große Ins-
tallationen und schwebende Skulp-
turen. Apropos monumental: Mit
einem fast zwölfMeter langenWand-
teppich war Adams 2022 bei der 59.
Biennale in Venedig dabei. DasWerk

„Bonteheuwel/Epping“ faszinierte
das Publikum imArsenale, auch weil
Adams Holz, Kunststoff, Perlen, Mu-
scheln und Seil mit einwob.
Mit mehr als 60 Werken ist die

kommende Ausstellung in Luxem-
burg-Stadt, organisiert von Mudam,
Hepworth Wakefield Kunstmuseum
und Aros Aarhus Kunstmuseum, die
bisher umfassendste Ausstellung des
Kapstadter Künstlers.
Um Absurditäten und Widersprü-

che geht es in der Ausstellung „A
Whole New World“ vom 20. März
2026 bis zum 23. August 2026. Ge-
zeigt werden Werke des britischen
Künstlers Simon Fujiwara. Die Aus-
stellung mit unter anderem Gemäl-
den, Fotos und Videos soll als ein
Kosmos inszeniert werden, der an
einenFreizeitparkerinnert –passend
zu den verhandelten Mechanismen
von Kunst, Geschichte und Architek-
tur.„Mit entwaffnendemHumorund
kritischer Schärfe legt Fujiwara die
Verflechtungen dieser Bereiche mit
zeitgenössischer Werbung, Unter-
haltung und Online-Kultur offen“,
versprechen die Kuratoren.
Das Ende des Kalten Krieges und

der erste PC, die Geburt von MTV
und der Gau von Tschernobyl: Kann
die Kunst zeigen, wie die Umbrüche
der80er JahredieGegenwartprägen?
Eine Antwort will die Gruppenaus-
stellung „Video Killed the Radio Star:
The 1980s and their Cultural Echoes“
finden. Für das Luxemburger Kunst-
museum geht es dabei auch zurück

in das Jahrzehnt, das die Sammlung
des Hauses maßgeblich geprägt hat.
Zu sehen ist die Ausstellung vom 12.
Juni 2026 bis zum 11. Oktober 2026.
Japanfans sollten sich diese Aus-

stellung vormerken: Mit „Japanese
Women Artists after 1945“ wird eine
ÜberblicksschauzumWirken japani-
scher Künstlerinnen in der weltwei-
ten Nachkriegszeit gezeigt. Zu sehen
seinwerden Arbeiten unter anderem
von Atsuko Tanaka, Yayoi Kusama,
Yoko Ono, Mao Ishikawa und Yoshi-
ko Shimada.Wie dasMudam ankün-
digt, seien darunter auchWerke, die
außerhalb Japans„bislang nur selten
oder noch nie“ gezeigt wurden.
Vom avantgardistischen und ra-

dikalen Gutai-Kollektiv mit seinen
spektakulären Aktionen bis zu frü-

hen Video-Experimenten will die
Ausstellung oft übersehene Beiträge
von japanischen Künstlerinnen zur
globalen Kunst der Nachkriegszeit
ins Licht rücken.Die Ausstellung, die
das Mudam mit dem Lenbachhaus
München organisiert, läuft vom 29.
September 2026 bis zum 14. Februar
2027.
Die in Berlin lebende US-ame-

rikanische Künstlerin Christine Sun
Kim wird für den Pavillon des Mu-
dam eine Installation entwerfen. Als
Gehörlose beschäftigt sie sich auch
mit den sozialen Dimensionen von
Klang und Sprache. Zu sehen vom
25. September 2026 bis zum 10. Ja-
nuar 2027.
Die Filme der brasilianischen

Künstlerin Ana Vaz liefen schon auf

der Berlinale und dem Locarno Film
Festival. Die Arbeiten der Wahl-Pa-
riserin drehen sich um die koloniale
Moderne und deren Auswirkungen
auf Landschaften und Gemeinschaf-
ten. Ihre Ausstellung wird vom 13.
November 2026 bis zum 11. April
2027 gezeigt.
Aber auch außerhalb des haupt-

städtischen Hauses soll sich mehr
Kunst abspielen. So will ein mehr-
jähriges Kooperationsprojekt mit
dem dänischen Kollektif Superflex
das Museumsgelände verändern.
Nach Ideenfindung und Austausch
soll 2026 eine neue Skulptur vor das
Museum kommen. Dazu geplant
sind Performances, Workshops und
Vorbereitungen zur Umsetzung der
Skulptur.

Auch sonst will sich das Mudam
mehr öffnen: Mit der Ausstellung
„Dodeka, zwölfWerke für zwölf Kan-
tone“ sind zwölf Kunstwerke aus der
Sammlung in verschiedenen Ge-
meinden in Luxemburg unterwegs.
Auf dieser Tournee werden unter
anderem Werke des Luxemburger
Malers Michel Majerus und des bri-
tischen Magnum-Fotografen Martin
Parr gezeigt. Anlass ist der 20. Ge-
burtstag des Museums im Sommer
2026.

Weitere Informationen über das aktu-
elle und das künftige Programmunter[
www.mudam.com/de

Zeitgenössisches aus
Südafrika, radikale Künst-
lerinnen aus Japan und
Kunst aus Luxemburg:
Das Mudam hat im kom-
menden Jahr wieder viel
vor. Ausgestellt werden
Werke unter anderem von
Igshaan Adams, Yoko Ono
und Michel Majerus.

Mao Ishikawa kommt in der Schau
„JapaneseWomen Artists after
1945“ zu Ehren. Dieses titellose
Werk schuf sie zwischen 1975 und
1977. FOTO: MAO ISHIKAWA/POETIC SCAPE

DerKünstler
IgshaanAdams
beschäftigt sich
mit Zugehörig-
keit undWider-
standsfähigkeit.
DasFoto zeigt
eineMoment-
aufnahmeaus

einemWorkshop
mitdemGarage
DanceEnsemble.

FOTO:

LINDSEYAPPOLIS/IGS-

HAANADAMS. COURTESY

DERKÜNSTLER, THOMAS

DANEGALLERYUND

BLANKPROJECTS

EingroßesSpektrumanBlockflötenhaben(von links)SusanneHochscheid,
KerstindeWitt,UrsulaThelenundSusanneBorsch für ihrKonzert inderWittlicher
Synagogeeingepackt. FOTO:CHRISTINAFELDHOFFFOTOGRAFIE
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GR0SSE S
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ALTES SOFA RAUS, NEUES SOFA REIN!
Lederland nimmt Ihre alte Sitzgruppe in Zahlung und das zu unschlagbaren Konditionen!
Einfach Rechnung oder Foto Ihrer alten Sitzgruppe mitbringen!Wir freuen uns auf Sie!

ENTDECKEN SIE
UNSERE ANGEBOTE:


